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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Verbesserung der Lernbedingungen in Tansania 
Mary Jenro Kivamba ist ein 12-jähriges Mädchen, das die siebte Klasse der 
Grundschule in Ilula besucht.   

Sie ist das dritte Kind einer Familie mit vier Kindern. Im nächsten Jahr wird sie 
mit der Sekundarschule beginnen. Ihr Traum ist es Ärztin zu werden, da sie sieht, 
dass heute mehr Ärzte gebraucht werden als je zuvor.

Sie ist sehr glücklich in der Schule und liebt es mit ihren Freunden zu spielen. 
Mary ist sehr dankbar für die Gelegenheit diese Schule besuchen zu können, dies 
besonders dank der enormen Auswirkungen der Renovierungs- und Bauarbei-
ten, die an der Schule in Ilula stattgefunden haben.

Im Rahmen des Projekts von CSI und IOP Tanzania wurden 3 Klassenräume, 12 Toiletten, ein Personalraum 
gebaut, sowie 5 Klassenräume renoviert. Bevor das Projekt in ihrer Schule eingeführt wurde, waren die Ge-
bäude in einem schlechten Zustand und die Klassenzimmer überfüllt. Es gab nicht genügend Toiletten und die 
Atmosphäre in der Schule war nicht die beste. Nach Beginn der Renovierungs- und Bauarbeiten sank die Quote 
der Schulabbrecher wesentlich und die Schule wurde für Schüler und Eltern viel attraktiver. Die Effektivität des 
Lernens wurde zudem gesteigert. 

Mary unterstreicht, dass durch diese Veränderungen ausreichend frische Luft in die 
Klassenzimmer gelangt und die Schulumgebung insgesamt attraktiver geworden ist. 
Die Klassen sind nicht mehr überfüllt und es ist in der Zwischenzeit möglich gewor-
den, auf die besonderen Bedürfnisse von Menschen mit einer Behinderung eingehen 
zu können.

Mary und viele andere Schülerinnen und Schüler können von diesen besseren Bedin-
gungen für eine qualitativ hochwertige Bildung profitieren und gleichzeitig eine schöne 
Zeit mit ihren Freunden verbringen. Die Atmosphäre ist sehr angenehm und motiviert 
die Schülerinnen und Schüler zum Lernen und Arbeiten. 

Vielen Dank, dass Sie uns helfen, dies alles zu ermöglichen! 
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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Amélioration des conditions d’apprentissage en Tanzanie
Mary Jenro Kivamba est une jeune fille de 12 ans qui étudie en septième année 
à l’école primaire à Ilula.    

Elle est la troisième d’une famille de quatre enfants. Elle commencera l’enseigne-
ment secondaire l’année prochaine. Elle rêve de devenir médecin car elle s’aper-
çoit de la pénurie de cette catégorie de personnel médical.
Elle est très heureuse à l’école et adore jouer avec ses amis. Elle est reconnais-
sante de l’opportunité de pouvoir fréquenter cette école, encore davantage de-
puis la rénovation considérable et des nouvelles constructions qui se sont dérou-
lées à l’école d’Ilula.

Le projet de CSI et IOP Tanzania a permis de construire 3 salles de classe, 12 toi-
lettes, une salle du personnel, ainsi que la rénovation de 5 salles de classe. Auparavant, les bâtiments étaient en 
mauvais état et les salles de classe étaient surchargées. Il n’y avait pas assez de toilettes et l’atmosphère n’était 
pas la meilleure à l’école. Après le début des travaux de rénovation et de construction, le taux d’abandon a di-
minué de manière significative et l’école est devenue beaucoup plus attrayante pour les élèves et les parents et 
l’apprentissage plus efficace.

Mary souligne que ce changement a permis d’apporter suffisamment d’air frais 
dans les salles de classe, et de rendre l’environnement scolaire plus attrayant. Au-
jourd’hui, les salles de classes sont moins chargées ce qui permet de répondre éga-
lement aux besoins spécifiques des personnes vivants avec un handicap. 
Mary et tant d’autres élèves peuvent bénéficier de ces meilleures conditions pro-
pices pour une éducation de qualité, tout en passant du bon temps avec leurs amis. 
L’atmosphère qui règne à présent est très agréable et motive les élèves à apprendre 
et à travailler. 

Merci pour votre soutien qui permet de réaliser ces projets ! 


